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Jugendhandball

Bezirksliga mJE, Gr. 2: Staufenberg/Heiligen-
rode - Wilhelmshöhe 5:0, Eintr. Baunatal II -
Lohfelden/V. 0:5, TSV Korbach - Ahnatal/Cal-
den 0:5, Twistetal - Trendelburg 0:5.
1. Lohfelden/V. 4 20:0 8:0
2. Staufenb./Heiligenr. 4 16:1 7:1
3. Eintr. Baunatal II 4 11:6 5:3
4. Trendelburg 4 10:10 4:4
4. TSG Wilhelmshöhe 4 10:10 4:4
6. Ahnatal/Calden 4 5:15 2:6
7. TSV Korbach 4 5:15 2:6
8. Twistetal 4 0:20 0:8

Bezirksoberliga wJC: Heiligenrode/Staufen-
berg - Wesertal 30:35, Wilhelmshöhe - Hof-
geismar/Gr. 29:25, Hoof/Sand/W. - Wildun-
gen/Fr./B 10:16.
1. TSG Wilhelmshöhe 3 97:61 6:0
2. Twistetal 2 57:47 4:0
3. Wesertal 3 88:70 4:2
4. Wildungen/Fr./B 2 34:42 2:2
5. Hofgeismar/Gr. 3 75:81 2:4
6. Hoof/Sand/W. 2 26:46 0:4
7. Heiligenr./Staufenb. 3 67:97 0:6

Bezirksliga wJE, Gr. 1 KS: Ederbergland -
Staufenb./Heiligenrode 5:0, Zwehren/Kassel
- SVH Kassel 5:0, Eintr. Baunatal - Dittersh./
Waldau/Woll. 0:5, Külte - Ahnatal/Cal-
den n.g..
1. Dittersh./Waldau/Woll. 4 20:0 8:0
2. Zwehren/Kassel 4 15:5 6:2
3. Ahnatal/Calden 3 10:5 4:2
3. Külte 3 10:5 4:2
5. Ederbergland 3 5:10 2:4
6. SVH Kassel 4 5:15 2:6
6. Staufenb./Heiligenrode 4 5:15 2:6
8. Eintr. Baunatal 3 0:15 0:6

MIELENHAUSEN. Nach dem
Sensationserfolg gegen Rhu-
me II ging es diesmal für den
TTSV Mielenhausen, Neuling
in der Tischtennis-Bezirksklas-
se, zum einzigen regulären
Aufsteiger, dem Meister der
Kreisliga Ost, zur DJK Krebeck.
Dort reichte es nach dreiein-
halb Stunden beim 5:9 nicht
ganz. Damit wurde auch klar,
wie außergewöhnlich der
TTSV-Sieg gegen Rhume gewe-
sen war. Die nämlich hatten
die Krebecker mit 9:2 abgefer-
tigt.

Praktisch in der gleichen
Aufstellung wie vor 14 Tagen
sah sich Mielenhausen gleich
mit 0:3 in der Defensive. Zwar
hielten alle Doppel gut mit,
mussten sich aber mit je ei-
nem Satzgewinn begnügen.
Aber es kam noch schlimmer.
Auch die drei ersten Einzel
gingen verloren. Sehr un-
glücklich Holger Wolf, der mit
2:1-Sätzen in Führung gegan-
gen war und nach 10:12 und
9:11 seinem Gegner gratulie-
ren musste. Und auch Tim Tu-
lowitzki hatte beim 15:17 im
4. Satz das Glück nicht auf sei-
ner Seite. So konnten Vater
und Sohn Apel nur noch auf
2:7 verkürzen. Und dann gab
es vier stark umkämpfte Fünf-
satzmatches. Thomas Heede
musste mit 9:11 im 5. Satz den
achten Gegenpunkt zulassen.
Andererseits konnten sich
Wolf und Kevin Apel – auch
sie mit je einer Zweipunkte-
Differenz – nicht beklagen. Et-
was sicherer war der Sieg von
T. Tulowitzki zum 5:8. Aber
mehr war nicht drin. Auch die
Sätze und Bälle sprachen für
die Gastgeber. Dennoch, ein
achtbares Ergebnis, das auch
der DJK Respekt abnötigte.
Mielenhäuser Punkte: Wolf, K.
Apel (2), T. Tulowitzki, Bernd
Apel. (znm)

Tischtennis:
Umkämpfte
Fünfsatzspiele

platz, der nicht den Abstieg
bedeutet, wäre für uns ein Er-
folg. Wir müssen hier erst mal
ganz kleine Brötchen backen.
In erster Linie geht es darum,
menschlich wieder zueinan-
der zu finden und den Verein
zu retten.“

Nach Naumanns Aussage
habe er zunächst daran ge-
dacht, mit Jürgen Sattler ge-
meinsam im Training das
leckgeschlagene Schiff wieder

Mit Thomas Naumann, der
mittlerweile in Reinhardsha-
gen lebt und in den 80er-Jah-
ren sogar Zweitligaspiele für
den FSV Frankfurt bestritt,
glaubt Türkgücü Münden, ei-
nen geeigneten Trainer gefun-
den zu haben. Gestern stand
der 57-Jährige auf dem Trai-
ningsplatz am Rattwerder.
Und zwar in der Gewissheit,
eine schwierige Aufgabe zu
übernehmen: „Jeder Tabellen-

Von Manuel Brandenstein

HANN. MÜNDEN. Den ersten
Trainerwechsel der Saison im
heimischen Fußball hat Kreis-
ligist SV Türkgücü Münden
vollzogen: Jürgen Sattler
musste sein Amt räumen, am
Wochenende steht bereits
Thomas Naumann an der Sei-
tenlinie.

Wirklich überraschend
dürfte für Sattler seine Abbe-
rufung nicht gekommen sein.
Türkgücü ist Tabellenvorletz-
ter und hat die letzten sechs
Punktspiele allesamt verloren.
Vereinsvorsitzender Moham-
med Özgen sagt: „Ich bin ein
geduldiger Mensch, aber jetzt
mussten wir einfach handeln;
unsere Spieler wollten ja
schon weg und wir hatten gro-
ße Bedenken, dass wir die
Mannschaft im Winter sogar
abmelden müssten.“

Verein hatte Bedenken
In den vergangenen Wo-

chen hatte Jürgen Sattler
Spieltag für Spieltag Probleme
gehabt, eine Mannschaft auf
den Rasen schicken zu kön-
nen. Die Begegnung beim TSC
Dorste musste sogar abgesagt
werden. Der Trainer gab Ver-
letzungen oder private Grün-
de für das Fehlen zahlreicher
Spieler an. Die teilweise nie-
derschmetternden Resultate
wie das 0:9 in Hahle dürfte die
Laune des verbliebenen Teams
weiter gedämpft haben. Es
folgte schon vor einiger Zeit
eine Krisensitzung. Zwischen-
durch soll es kurzzeitig kei-
nen geordneten Trainingsbe-
trieb gegeben haben.

Türkgücü mit neuem Trainer
Fußball-Kreisliga: Mündener Verein holt Thomas Naumann für Jürgen Sattler

flott zu machen. Das habe
aber letztlich nicht funktio-
niert. „Die ganze Entwicklung
hat mir für Jürgen leidgetan“,
so der Coach, der darauf setzt,
dass alle Spieler sich wieder
für das gemeinsame Ziel ein-
setzen werden.

Thomas Naumann, der sich
als Trainer der alten Schule
bezeichnet, spielte als Aktiver
lange in der hessischen Ober-
und Landesliga. Neben eini-

gen Herrenteams trainierte er
unter anderem die A-Jugend
von Hessen Kassel und die Ver-
bandsliga-Frauen in Allendorf/
Eder. Zuletzt war er für den A-
Liga-Aufsteiger Inter Hofgeis-
mar verantwortlich. Oft ging
es in seiner Laufbahn um Auf-
oder Abstieg. „Mich reizt es
auch, Dinge wieder aufzubau-
en, die kaputt sind.“ Türkgücü
Münden dürfte da die richtige
Herausforderung sein.

Trainerwechsel: Thomas Naumann (Bild links) ist nun für Türkgücü Münden in der Kreisliga verantwortlich. Der bisherige Coach Jürgen
Sattler hatte erst im Sommer das Amt übernommen. Fotos: Manuel Brandenstein, Per Schröter/nh

Kommentar

Handeln
war nötig

B eim SV Türkgücü hatte
man große Hoffnungen
in Jürgen Sattler gesetzt,

nun ist nach nur drei Monaten
für den Trainer aber schon
Schluss. Der Zeitpunkt so kurz
vor Ende der Hinrunde war
zwar überraschend, die Ent-
lassung an sich allerdings kam
alles andere als unerwartet.
Wenn ein Team als Aufstiegs-
kandidat in die Saison geht,
dann aber von den ersten 14
Partien gerade mal drei ge-
winnt, den Platz jedoch neun
Mal als Verlierer verlässt und
sich als Tabellenvorletzter in
akuter Abstiegsnot befindet,
dann muss der Vorstand han-
deln. Dabei ist es ziemlich
egal, ob der Misserfolg am
Trainer selbst und seinen Me-
thoden lag oder an den Spie-
lern, die zuletzt immer faden-
scheinigere Entschuldigungen
fanden, warum sie sonntags
nicht auf dem Platz stehen
konnten.

Die Kartoffeln aus dem Feu-
er holen soll nun mit Thomas
Naumann ein in Südnieder-
sachsen bislang Unbekannter.
Ob ihm das angesichts des bis-
her in der Mannschaft vor-
herrschenden Chaos gelingt,
wird man sehen. Zu wünschen
wäre es dem SV.

hannmuendensport@hna.de

Per Schröter
über die Si-
tuation beim
SV Türkgücü
Münden

und nicht selbst agieren“, be-
richtete Fritsch, der mit Julian
Schmand (verletzt) und Ma-
this Franke (krank) kurzfristig
auf zwei wichtige Spieler ver-
zichten musste. Die Eichsfel-
der seien mit ihren schnellen
Vorstößen jederzeit gefähr-
lich gewesen und seine eige-
nen Spieler „immer ein Stück
zu weit weg vom Gegner“.
Nachdem die Gäste schon zur
Pause völlig verdient mit 2:0
geführt hätten, drückten sie
danach sofort weiter. Nach-
dem es den Gimtern dann zu-
nächst gelungen war, die An-

HANN. MÜNDEN. Die A-Ju-
gendfußballer des TuSpo We-
ser Gimte kommen in ihrer
dritten Bezirksligasaison
nicht vom Fleck. Nur drei Tage
nach der unglücklichen 1:2-
Niederlage gegen die JSG Salz-
gitter unterlag das Team von
Sven Fritsch und Mato Brkic
am Dienstagabend ebenfalls
zuhause dem JFV Eichsfeld
klar mit 0:4 (0:2) und bleibt da-
mit Tabellen-Vorletzter.

„Leider konnten wir dies-
mal nicht an die gute Leistung
vom Samstag anknüpfen,
konnten immer nur reagieren

„Konnten immer nur reagieren“
A-Jugend-Bezirksliga: Tuspo Weser Gimte bleibt Tabellen-Vorletzter / Samstag in Uslar

griffe der Eichsfelder abzu-
wehren, brachte sie die Undis-
zipliniertheit eines Akteurs
und die damit verbundene
Rote Karte endgültig auf die
Verliererstraße. „Am Ende
gingen und mit nur zehn Spie-
lern einfach die Kräfte aus“, so
Fritsch, für den der Sieg des
Tabellenvierten „absolut in
Ordnung“ ging.

Am Samstag muss die
Fritsch-Elf bei der JSG Uslar/
Solling ran. „Jetzt müssen wir
ganz klar eine Reaktion zei-
gen, damit wir endlich mal
wieder ein Erfolgserlebnis ver-

zeichnen können“, hofft
Fritsch auf einen Dreier beim
Tabellensiebten. Und da dieser
mit gerade mal zwei Siegen,
zwei Unentschieden sowie
vier Niederlagen bislang in
dieser auch keine Bäume aus-
gerissen hat, scheint ein Gim-
te Sieg alles andere als unmög-
lich.

TuSpo Weser Gimte: P.
Schmand – Teichmann, Ruste-
berg, Maar, Krüger – Fritsch,
Kampe, Brkic, J. Schmidt – Bo-
nic, Akman. Ersatzbank: Küh-
ne, C. Schmidt, Franke, Gut-
berlet. (per)

auf seinem Rücken gelandet,
in Hedemünden gab es eine
Schlägerei und als ihm selbst
mal ein Eigentor unterlief,

OBERODE. Robert Henze, der
sich als Heimatpfleger einen
Namen machte, stolperte in
seinem Archiv über ein Sport-
bild aus dem Jahr 1948: Es
zeigt die Fußballer des VfV
Oberode. Das Besondere da-
mals: Die Heimspiele wurden
auf dem heutigen Ziegenhage-
ner Sportplatz ausgetragen.

„Da mussten wir jede Men-
ge arbeiten, um auf dem He-
gen, oberhalb von Oberode,
eine spielfähige Fläche hinzu-
bekommen“, erinnert sich
Henze. Bisweilen tückisch war
auch für die Zuschauer der
Zickzack-Weg hinauf durch
den Wald. „Die Gastmann-
schaften mussten sich in einer
Oberöder Gaststätte umzie-
hen und schienen manchmal
schon erschöpft, wenn sie
oben ankamen. Das waren 80
Meter Höhenunterschied“, er-
zählt Henze weiter.

Der 89-Jährige erinnert sich
besonders an die damals hitzi-
gen Derbys im Altkreis Mün-
den. In Uschlag sei mal ein
Gehstock eines Zuschauers

Die Gegner aus der Puste gebracht
Historische Sportbilder: Fußballer des VfV Oberode mussten 80 Höhenmeter überwinden

habe er fast von einem Mit-
spieler eine Backpfeife ver-
passt bekommen.

Ganz so ernst dürften es die

Oberöder Fußballer, die heute
zur SG Werratal gehören, si-
cher nicht mehr nehmen.
(mbr)

Die Spieler des VfV Oberode 1948 nach einem Spiel auf dem Sportplatz Hedemünden: Alfred Ko-
schnicke (stehend von links), Robert Henze, Heini Rudolf, Heinz Jäger, Willi Henze, (Mitte von links)
Herbert Böger, Gustel Ort, Gustav Beuermann, (vorne von links) Hans Bohm, Ferdinand Henze und
Helmut Kliesch. Foto: privat/nh

STAUFENBERG. Die Fußballer
der SG Landwehrhagen/Bente-
rode haben wegen des anste-
henden Oktoberfestes in Ben-
terode ihr nächstes Heimspiel
auf den heutigen Donnerstag
vorgezogen.

Am 19 Uhr ist in Benterode
die zweite Mannschaft des FSV
Kassel zu Gast. Das Team, das
Tabellenachter ist, reist als Au-
ßenseiter an. (mbr)

Staufenberger
spielen
schon heute

Vor dem
nächsten
Heimspiel:
Andreas
Kühne


